
Recht auf Stadt, Recht auf Stadt, 
in Offenbach!in Offenbach!

OFF OFF →→ ON. ON.

Call zum 12. bundesweiten Recht auf Stadt-
Forum vom 12.—14. Juni 2026 in Offenbach 
am Main 
Wem gehört eigentlich die Stadt? Wer kann sich 
das Wohnen noch leisten? Wer darf über die Stadt, den 
öffentlichen Raum und das alltägliche Zusammen-
leben bestimmen? Welche Perspektiven sind sichtbar 
oder bleiben unsichtbar? Wie können wir uns zu­
sammentun und das gemeinsam verändern? Wie 
können wir unser Verständnis vom Recht auf Stadt 
erweitern, um mehr, stärker und diverser zu werden 
und neue Kämpfe zu gewinnen? Diese und weitere 
Fragen wollen wir vom 12.—14.6.2026 in Offenbach 
auf dem Recht auf Stadt-Forum gemeinsam mit Ini­
tiativen und Interessierten diskutieren und praktisch 
angehen.

Was ist das Recht auf Stadt? 
Das Recht auf Stadt vereint die Forderung nach einer 
gerechteren Stadt und das Versprechen, diese ge-
meinsam zu gestalten. Doch dieses Recht ist bis heute 
nicht eingelöst: Nicht alle können am Zusammen­
leben in der Stadt gleichberechtigt teilhaben, dort 
wohnen, sie nutzen und verändern. Gerade im An-
gesicht der vielen Angriffe auf die erkämpfte Teilhabe 
und Vielfalt gilt es, dieses Recht auf Stadt konsequent 
einzufordern und weiter zu öffnen.

Wir wollen uns mit unterschiedlichen Perspektiven 
auseinandersetzen und zusammentun. Das Recht 
auf Stadt-Forum bietet den Raum, voneinander zu 
lernen: Hier wollen wir uns gegenseitig mit unseren 
unterschiedlichen Erfahrungen und Hintergründen 
unterstützen und bestärken, um unsere Kämpfe mit-

einander zu verbinden. Daher liegt der diesjährige 
Schwerpunkt des Forums auf dem Kennenlernen, 
Beziehungen aufbauen, sich verbinden und verbün-
den. Dafür braucht es – gerade in Offenbach – auch 
kollektive Räume und Orte der Zusammenkunft! 

Was geht in Offenbach?
Die Kommunen in Deutschland stecken schon lange 
in einer politisch gemachten, finanziellen Krise. In 
Offenbach zeigen sich die Folgen wie im Bilderbuch. 
Mit radikaler Sparpolitik seit den 1990er Jahren wurde 
ein Großteil der öffentlichen Infrastruktur kaputt­
gespart. Gleichzeitig wird aufgewertet, was das Zeug 
hält: Imagekampagnen, Kreativpolitik und teure 
neue Stadtteile sollen Investor*innen und Menschen 
mit viel Geld anlocken. 

Während sich die Stadtpolitik auf Wohlhabende, Un-
ternehmen und Investor*innen ausrichtet, können 
gerade in Offenbach viele Menschen nicht daran teil-
haben. Denn hier treffen hohe Wohn- und Lebens-
haltungskosten auf eines der geringsten Pro-Kopf-
Einkommen Deutschlands. Wer entscheidet über 
Offenbach? Für wen wird die Stadt gemacht? Ein 
großer Teil der Offenbacher Stadtgesellschaft ist 
schon allein formal politisch ausgeschlossen: So dür-
fen viele Menschen  aufgrund ihrer Staatsangehörig-
keit nicht wählen. Das in der Stadtpolitik angestrebte 
Ziel einer sogenannten »Sozialen Mischung« bedeutet 
Verdrängung und Ausgrenzung, gerade auch aus 
öffentlichen Räumen wie der Innenstadt. 



In den vergangenen Jahren haben sich Initiativen 
und Bewegungen gegen diese Entwicklungen gewehrt 
und große und kleine Kämpfe für eine andere Stadt 
geführt. Lasst uns diese Kämpfe zusammenbringen! 
Politik müssen wir selbst machen! In der postmigran­
tischen Gesellschaft der Vielen können wir uns auf 
formale Teilhabe und die aktuelle Stadtpolitik nicht 
verlassen.

Seit dem Sommer 2025 planen wir das Forum in 
Offenbach. Wir, das Orga-Team des Recht auf Stadt-
Forums Offenbach, sind eine offene Gruppe (stadt-) 
aktivistischer Einzelpersonen aus unterschiedlichen 
politischen Kontexten aus Offenbach und Umgebung. 

Gemeinsam für eine gerechte Stadt und das gute Leben für Alle!

Mitmachen?!
Das Forum sind wir alle. Ihr seid aktiv in Nachbar-
schaften, selbstorganisierten Projekten, stadt- 
und wohnungspolitischen Gruppen oder Vereinen? 
Dann kommt im Juni nach Offenbach und gestaltet 
das Forum mit! 

Wir freuen uns über Beiträge wie Workshops, Diskus-
sionen, Vorträge, Performances,  Stadtspaziergänge 
oder andere Formate eurer Wahl!

Besonders gewünscht sind Einreichungen zu 
den Themen:
	 → Bezahlbarer Wohnraum & Mietkämpfe
	 → Öffentliche Räume & kollektive Orte
	 → �(Post-)Migrantische Perspektiven und Kämpfe
	 → Verbünden & Bewegungen verbinden 

Diese Themen sind jedoch nur Schwerpunkte und 
keine »Vorgabe«. Wir sind offen und freuen uns 
natürlich über weitere Beiträge zu vielen anderen 
Themen von euch!

Der Aufruf richtet sich an bundesweit aktive (stadt-
politische) Initiativen und Gruppen – und besonders  
lokale, Offenbacher Gruppen und Aktivist*innen. 
Wir laden insbesondere Gruppen und Interessierte ein, 
deren Perspektiven und Themen bisher Leerstellen in 
stadtpolitischen Debatten sind! 

Sendet uns bis zum 15.04.2026 eure Programm­
vorschläge (max. 300 Wörter) an: 
info@rechtaufstadt-forum.de

Bitte nennt darin:
	 → �Titel & Thema bzw. zu welchem Schwerpunkt 

ihr euren Beitrag plant 
	 → �Ablauf / zeitlicher Rahmen / Format  

(z. B. Workshop, Stadtspaziergang, Gespräch, 
Podiumsdiskussion)

	 → �Name der veranstaltenden Gruppe, ggf. eure 
Gäste

	 → �Material- & Raumbedarf
	 → �Was braucht ihr zur Teilnahme?
	 → �Ziele & Zielgruppe
	 → �Sprache des Angebots

Bitte habt im Blick, dass wir uns ein breites und viel-
fältiges Programm wünschen, an dem Menschen 
mit unterschiedlichem Vorwissen teilnehmen können. 
Wir freuen uns über Austausch von langjährig Aktiven 
als auch niedrigschwellige Formate, die für Menschen 
mit wenig Kontakt zur Recht auf Stadt Bewegung 
geeignet sind. Wir möchten Beiträge in unterschied-
lichen Sprachen ermöglichen. 

Vernetzt euch für die Programmgestaltung: Gerne 
könnt ihr Workshops gemeinsam mit Gruppen aus 
anderen Städten gestalten – oder von lokalen Kämpfen 
berichten. Der AK Programm unterstützt euch bei 
der Feinplanung!

Auch finanziell brauchen wir eure Hilfe! Wir freuen 
uns bereits im Vorfeld über eine Spende. Schreibt 
uns für die Kontodaten ebenfalls gerne ein E-Mail an:
info@rechtaufstadt-forum.de



Right to the city, Right to the city, 
in Offenbach!in Offenbach!

OFF OFF →→ ON. ON.

Call for the 12th Right to the City Forum 
from June 12 to 14, 2026 in Offenbach/Main

Who really owns the city? Who can still afford to live 
there? Who gets to decide how the city, public spaces, 
and everyday life are organized? Which perspectives 
are visible and which remain invisible? How can we 
unite and change this together? How can we expand 
our understanding of the Right to the City in order 
to become bigger, stronger, more diverse, and to win 
new struggles? We want to discuss these and other 
questions together with initiatives and interested 
groups  at the Right to the City Forum in Offenbach 
from June 12 to 14, 2026.

What is the right to the city?
The Right to the City combines the demand for a more 
equitable city with the promise to shape it together. 
However, this right has not yet been realized: not eve­
ryone can participate equally in urban life, live there, 
use it, and change it. Especially in light of the many 
attacks on hard-won participation and diversity, it 
is important to consistently demand this Right to the 
City and to open it up further.

We want to engage with different perspectives and 
come together. The Right to the City Forum provides 
a space for learning from one another: Here, we want 
to support and encourage each other with our dif­
ferent experiences and backgrounds in order to unite 
our struggles. That is why this year’s forum focuses 

on getting to know one another, building relationships, 
connecting, and forming alliances. To achieve this, 
we need collective spaces and meeting places—
especially in Offenbach!

What’s going on in Offenbach?
Local authorities in Germany have long been facing 
a politically induced financial crisis. In Offenbach, 
the consequences are clearly visible. Radical auster­
ity measures since the 1990s have destroyed much 
of the public infrastructure. At the same time, every 
effort is being made to enhance the city’s image: 
image campaigns, creative policies and expensive new 
neighborhoods are intended to attract investors 
and rich people. 

While the city’s policies are oriented towards the 
wealthy, businesses and investors, many people in 
Offenbach are unable to participate. This is because 
high housing and living costs are combined with one 
of the lowest per capita incomes in Germany. Who 
decides on Offenbach? Who is the city made for? A 
large part of Offenbach’s urban society is formally 
excluded from politics: many people are not allowed 
to vote because of their national citizenship. The 
goal of so-called “social mixing” pursued in city policy 
means displacement and exclusion, especially from 
public spaces such as the city center. 



In recent years, initiatives and movements have re­
sisted these developments and engaged in struggles, 
large and small, for a different city. Let us bring these 
struggles together! We must engage in politics our­
selves! In the post-migrant society, we cannot rely 
on formal participation and current urban policy.

We have been planning the forum in Offenbach since 
the summer of 2025. We, the organizing team of the 
Right to the City Forum Offenbach, are an open group 
of (urban) activist individuals from different political 
contexts in Offenbach and the surrounding area.

Together for a just city and a good life for all!

Want to participate?!
We are all part of the forum. Are you active in neigh­
borhoods, self-organized projects, urban and 
housing policy groups or associations? Then come 
to Offenbach in June and help shape the forum! 

We welcome contributions such as workshops, dis­
cussions, lectures, performances, city walks or other 
formats of your choice!

Submissions on the following topics are particu­
larly welcome:
	 → Affordable housing & rent struggles
	 → Public spaces & collective places
	 → �(Post-)migrant perspectives and struggles
	 → Connecting alliances & movements

However, these topics are only focal points and not 
“requirements.” We are open and, of course, welcome 
further contributions from you on many other topics!

The call is aimed at (urban political) initiatives and 
groups active nationwide—and especially local Offen­
bach groups and activists. We particularly invite 
groups and interested persons whose perspectives 
and topics have so far been overlooked in urban 
political debates! 

Send us your program proposals (max. 300 words) 
by April 15, 2026 to:
info@rechtaufstadt-forum.de

Please include:
	 → Title & topic or the focus of your contribution
	 → �Schedule / time frame / format (e.g., workshop, 

city walk, discussion, panel discussion)
	 → �Name of the organizing group, your guests if 

applicable
	 → Material & space requirements
	 → What do you need to participate?
	 → Goals & target audience
	 → Language of the program

Please keep in mind that we want a broad and diverse 
program that people with different levels of knowl­
edge can participate in. We welcome contributions 
from long-time activists as well as low-threshold 
formats that are suitable for people with little contact 
with the Right to the City movement. We would like 
to enable contributions in different languages.

Network with each other to design the program: You 
are welcome to organize workshops together with 
groups from other cities—or report on local struggles. 
The Program Working Group will support you with 
the detailed planning!

We also need your financial support! We would 
appreciate any donations in advance. Please email 
us for our account details:
info@rechtaufstadt-forum.de
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